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M ARMOR –  E IN HOCHWERTIGER NATURSTEIN

Materialinformation

Marmor ist ein kristallines Kalkgestein, das hauptsächlich aus Kalziumkarbonat besteht und daher von 

Natur aus weiß ist. Seine Schönheit und Identität verdankt es jedoch natürlichen Einlagerungen wie 

Schutt und Laub, die im Laufe der Jahrmillionen durch die Metamorphose entstanden sind. Eisenhydroxide 

verursachen gelbe bis braune Verfärbungen. Graphit und Kohle färben Marmorgesteine braunschwarz, 

während grüne Sorten auf Mineralien wie Olivin oder Serpentin zurückzuführen sind. Das natürliche 

Material zeigt Farbvariationen im Untergrund, in den Adern und in den steineigenen Verfärbungen.

Aufgrund seiner natürlichen Entstehung hat jede Marmorplatte eine individuelle Maserung. In Kombination 

mit der kristallinen Struktur und dem matten Glanz kann sich kaum ein anderes Material mit der Eleganz 

von Marmor messen. Als Naturstein weist Marmor natürliche Farb- und Strukturschwankungen auf, er 

kann offene Adern, Poren sowie Einsprengungen aufweisen.

Oberflächen können sich im Laufe der Zeit verändern, sie behalten die Einzigartigkeit des Materials. 

Das macht sie noch einzigartiger und wertvoller. In Italien und auf der ganzen Welt gibt es zahlreiche 

Zeugnisse wunderbarer Marmoroberflächen, die uns auch heute noch in Erstaunen versetzen.

Oberfläche

Die Natursteine der ZEITRAUM Kollektion verfügen über eine gebürstete, matte Oberfläche. Diese 

spezielle Behandlung bewahrt die natürliche, samtige Struktur des Marmors. Zudem sind die Natursteine 

mit einem Fleckstopp imprägniert, der jedoch keinen vollständigen Schutz vor Flecken bietet.
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Aurisina Fiorita 

Herkunft: Triest, Italien

Das auffalende Merkmal von Aurisina Fiorita ist das Vorhandensein  

weißer und brauner Fossilien. Der Aurisina-Marmor hat seinen Namen  

von einem malerischen Dorf bei Triest, in dem er abgebaut wird.  

Gebürstete, matte Oberfläche, mit Fleckstopp imprägniert

Bruno Perla 

Herkunft: Türkei

Bruno Perla zeichnet sich durch seine auffällige dunkelbraune Färbung aus. 

Ein charakteristisches Merkmal ist die komplexe Aderung aus hellen und 

dunklen Goldtönen, die ein dynamisches und strukturiertes Erscheinungsbild 

erzeugen. Gebürstete, matte Oberfläche, mit Fleckstopp imprägniert

Verde Alpi 

Herkunft: Val d’Aosta, Italien

Luxuriöser grüner Marmor aus den italienischen Alpen. Der Stein hat weiße 

und dunkelgrüne Farbtöne, die durch weiße Adern ergänzt werden. Die 

Opulenz und Lebendigkeit des Marmors machen ihn zu einem Favoriten unter 

Gestaltern. Gebürstete, matte Oberfläche, mit Fleckstopp imprägniert
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Pflegehinweise für Marmor

Die Oberfläche regelmäßig mit einem weichen, fusselfreien Tuch abstauben. Reinigen und pflegen Sie die 

Oberfläche immer mit kreisenden Bewegungen, um Schlierenbildung zu vermeiden.

Naturstein vor starken Wärmequellen fernhalten, da diese das Aussehen der Oberfläche verändern können. 

Vor Abrieb, Feuchtigkeit und anderen äußeren Einflüssen schützen, um dauerhafte Schäden zu vermeiden. 

Schonen Sie die Oberfläche von Marmor durch die Verwendung von Unterlagen. Falls grobe Kratzer entstan-

den sind, wenden Sie sich für die Entfernung an einen Fachmann. Behandeln Sie den Marmor mit Sorgfalt 

und Sie werden lange Freude an diesem schönen Naturstein haben.

Imprägnieren der Oberfläche

Der Fleckstopp sollte regelmäßig aufgrfrischt werden. Sobald Wasser nicht mehr von der Oberfläche 

abperlt, sondern einzieht, tragen Sie den Fleckstopp gemäß den Herstellerangaben erneut auf die gesamte 

Fläche auf. Reiben Sie die Oberfläche anschließend trocken, um Restfeuchte zu vermeiden.

Wir empfehlen den Fleckstopp von der Firma Lithofin. 

Vermeiden von filmbildenden Ölen

Von Hausmitteln wie filmbildenden Sonnen- oder Babyölen, die manchmal empfohlen werden, um stumpfen 

Marmor wieder zum Glänzen zu bringen, raten wir ab. Kurzfristig mag der Marmor dadurch wieder glänzen, 

langfristig zieht das Öl in den offenporigen Naturstein ein und bindet Staub- und Schmutzpartikel.  

Die Folge: Der Marmor wird mit der Zeit immer unansehnlicher. Verwenden Sie ausschließlich professionelle 

Natursteinpflegemittel.
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VERSCHMUTZUNGEN

BEHANDLUNG VON FLECKEN

Reinigung mit Wasser

Reicht eine trockene Reinigung nicht aus, nehmen Sie ein weiches Baumwolltuch, lauwarmes Wasser  

und ein mildes Reinigungsmittel. Reinigen Sie die Oberfläche in kreisenden Bewegungen mit dem  

feuchten Tuch. Entfernen Sie Feuchtigkeitsrückstände mit einem sauberen Tuch, damit keine Flecken  

auf der Marmoroberfläche entstehen. Anschließend polieren Sie mit einem trockenen Tuch nach.

Bei starken Verschmutzungen tränken Sie die betroffenen Stellen immer wieder vorsichtig mit etwas  

destilliertem Wasser. Dadurch können Schmutzpartikel tiefer in die Gesteinsschichten dringen und auf  

der Oberfläche weniger sichtbar sein.

WICHTIG! 

Verschmutzungen und verschüttete Flüssigkeiten sollten schnell entfernt werden. Marmor reagiert 

mit Säuren und Ölen äußerst empfindlich, da diese den Kalk im Naturstein angreifen. Bereits ein 

Tropfen Speiseessig, Rotwein oder Fruchtsäure auf der Natursteinarbeitsplatte führt nach kurzer 

Zeit zu Schäden an der Marmoroberfläche. Auf keinen Fall sollten Sie Stahlwolle oder Topfreiniger 

sowie säurehaltige und ätzende Reinigungsmittel verwenden, diese greifen die Oberfläche an und 

hinterlassen bleibende Schäden am Stein. 

Verwenden Sie auf keinen Fall:

•  Kalkreiniger

•  stark alkalische oder tensidhaltige Reiniger

•  Laugen und Säuren

•  Scheuermilch

•  Lösungsmittel

•  Stahlwolle oder Topfreiniger

•  Scharfe oder spitze Gegenstände 

•  Klingen oder Messer 


